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▶ Sinfonieorchester
aufAachen-Tour
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▶ Altbau plusThema im
Samstagsinterview

▶ Kreative Projekte
derDesignmetropole

IM LOKALTEIL

Rom. Die Zeit der Spekulationen ist
vorbei. Bei ihrer achten Zusam-
menkunft einigten sich die im Va-
tikan versammelten Kardinäle am
Freitagnachmittag auf den Beginn
des Konklaves: Am Dienstag wer-
den die Würdenträger vormittags
zunächst im Petersdom die Messe
„pro eligendo Romano Pontifice“
(„Für die Wahl des römischen
Papstes“) feiern. Zelebriert wird
der festliche Gottesdienst von Kar-
dinaldekan Angelo Sodano (85).
Am Nachmittag ziehen die 115
wahlberechtigten Kardinäle zum

Konklave in die SixtinischeKapelle
ein. Die Leitung des Konklaves
übernimmt Kardinal Giovanni
Battista Re (79) in seiner Funktion
als ältesterwahlberechtigter Kardi-
nal-Bischof. Wie lange das Kon-
klave dauern wird, hängt von der
Zahl der erforderlichenWahlgänge
ab. Der Papst muss mit einer Zwei-
drittel-Mehrheit – 77 Stimmen –
gewählt werden.

Nach der Entscheidung im Kar-
dinalskollegium wollen die Kardi-
näle heute zunächst zu einerweite-
ren Sitzung zusammenkommen
und am Sonntag die Messe feiern.
Mehr als 100Kardinäle hatten sich
während der Sitzungen im Laufe
der Woche zu Wort gemeldet. Sie
ließen sich bei der Vorbereitung

der Wahl des nächsten Kirchen-
oberhauptes Zeit.

Am Freitag hatten die Kardinäle
laut Vatikan-Sprecher Federico
Lombardi unter anderem auch
über die Rolle der Frau in der Kir-
che sowie den interreligiösen Dia-
log debattiert. Wer das nächste
Oberhaupt der weltweit knapp 1,2
Milliarden Gläubigen werden

könnte, ist offen. Den Kardinälen
ist es streng verboten, darüber öf-
fentlich zu spekulieren. In denMe-
dienwirdheiß spekuliert. Viele Be-
obachter sehen Italien wieder an
der Reihe, dort ist Angelo Scola,
Erzbischof der wichtigen Diözese
Mailand, ein oft genannter Kandi-
dat. DieWahl eines Papstes aus La-
teinamerika, Afrika oder Asien gilt

trotz der hohen Zahl der Kardinäle
aus Europa und Nordamerika aber
auch nicht als ausgeschlossen.

Die Dinge lägen nun ein wenig
klarer, sagte der französische Kar-
dinal André Vingt-Trois, Erzbi-
schof von Paris, der Nachrichten-
agentur AFP. „Es gibt mindestens
ein halbes Dutzendmögliche Kan-
didaten“, sagte er. (kna/dpa/afp)

ERWILL SICH STEIGERN
Marcel Heller spielt mit
Alemannia gegen Babelsberg
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Firmen aus der Region zeigen
sich auf der Computermesse
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ER SOLL’S RICHTEN
Mehdorn wird Chef des
Hauptstadtflughafens
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Dax knackt magische
Marke von 8000 Punkten
Frankfurt / Main. Der Dax hat
gestern erstmals seit Januar
2008 wieder die vielbeachtete
Marke von 8000 Punkten ge-
knackt. AmNachmittag stand
der deutsche Leitindex 0,76 Pro-
zent höher bei genau 8000
Punkten. VomRekordhoch von
8151 Punkten im Juli 2007 ist
der Dax noch knapp zwei Pro-
zent entfernt. Seit Tagen sind
Anleger rund um denGlobus in
Kauflaune. Das stütze auch den
Dax, so Börsianer. (dpa)

Schleichwerbung: Das
ZDF zieht Konsequenzen
Berlin. Das ZDF zieht nach
Schleichwerbungs-Vorwürfen
gegen das Show-Zugpferd „Wet-
ten, dass..?“ Konsequenzen und
verschärft die Regeln für Ge-
winnspiele. Autos seien vom
Sommer an tabu bei Gewinn-
spielen, kündigte ZDF-Inten-
dant Thomas Bellut gestern an.
„Es geht um größtmögliche
Klarheit.“ Auch die Vermark-
tung eines Sendetitels über ei-
nenModerator werde es nicht
mehr geben. Preise sollten weni-
ger werbewirksam präsentiert
werden. (dpa)

Heiligtumsfahrt,
Karlsjahr und 600
JahreChorhalle
Aachen. Bistum und Domkapitel
Aachen bereiten sich auf ein au-
ßergewöhnliches Jahr 2014 mit
drei großen Ereignissen vor: Zum
1200. Todesjahr vonKarl demGro-
ßen findet die nur alle sieben Jahre
stattfindende Heiligtumsfahrt
vom 20. bis 29. Juni statt. 100000
Pilger werden unter dem Motto
„Glaube in Bewegung“ zur Wall-
fahrt erwartet, bei der die imMari-
enschrein aufbewahrtenReliquien
gezeigtwerden. Anden Feiern zum
Karlsjahr beteiligt sich dasDomka-
pitel mit der Ausstellung „Verlo-
rene Schätze“ in der Domschatz-
kammer. Zudem wird der 600. Ge-
burtstag der Chorhalle des Domes
gefeiert. (az) ▶ Region & NRW

Tarifstreit der
Länder: Einigung
stehtweiter aus
Potsdam. Nach zwischenzeitli-
chen Fortschritten sind die Tarif-
verhandlungen für die rund
800 000 Angestellten der Länder
am späten Freitagabendwieder ins
Stocken geraten. „Wir ringen um
eine Lösung“, hieß es ausVerhand-
lungskreisen. Von Gewerkschafts-
seite verlautete, die derzeit auf dem
Tisch liegende Kompromissvari-
ante sei nicht akzeptabel. Die Leh-
rer-Frage ist der heikelste Punkt der
Verhandlungen. Die Hauptforde-
rung der Gewerkschaften ist ein
Gehaltsplus von 6,5 Prozent für
die Landesbeschäftigten. Kommt
es in der dritten Tarifrunde nicht
zu einem Ergebnis, drohen unmit-
telbar Urabstimmungen und un-
befristete Streiks. (dpa)

ℹ Aktuelles zum Tarifstreit im Netz:
www.az-web.de

Stahlarbeiter aus Lüt tich haben am Freitag den Verkehr am Grenzübergang Lichtenbusch lahmgelegt

Entschlossener Protest auf derAutobahn
Aachen. Nichts gingmehr am Frei-
tagvormittag am Grenzübergang
Lichtenbusch. Stahlarbeiter aus
dem belgischen Lüttich blockier-
ten aus Protest gegen die Strei-
chung von Arbeitsplätzen die Au-
tobahn 44 fürmehrere Stunden.

Währenddie rund 100Demons-
tranten Flugblätter verteilten,
staute sich der Verkehr auf belgi-
scher Seite auf einer Länge von
rund fünf Kilometern. Die deut-
sche Polizei sperrte die Gegenfahr-
bahn ab dem Aachener Kreuz zwi-
schen 9 und 12 Uhr. Auch der Ver-
kehr in der Aachener Innenstadt
war betroffen, auf dem Madrider
Ring und Berliner Ring kam es laut
Polizeisprecher Paul Kemen zu er-
heblichen Behinderungen.

Wild entschlossen, aber fried-
lich stellten sich die Mitarbeiter
des Stahlkonzerns Arcelor Mittal

dem Verkehr in den Weg. Einige
schwenktendie Fahne derGewerk-

schaft, ein Kollegewar in voller Ar-
beitsmontur erschienen. Ein ähn-

liches Bild bot sich zur selben Zeit
an der belgisch-niederländischen
Grenze bei Visé: Auch dort besetz-
ten Arbeiter aus Protest gegen die
Pläne des angeschlagenen Kon-
zerns ArcelorMittal die Autobahn.
In Lüttich sollen angesichts der
Flaute in der Stahlbranche 1200
Jobs wegfallen.

„Der Protest war friedlich. Nur
einmal wurde es brenzlig“, bilan-
zierte Hubert Meyer von der Föde-
ralen Polizei Belgien. Ein Autofah-
rer versuchte, mit seinem Wagen
die Absperrungen zu umfahren.
Die Demonstranten stellten sich
ihm in den Weg und ließen sogar
die Luft aus den Reifen. Ab etwa 11
Uhr wurden langsam wieder Lkw
durchgelassen, viele verabschiede-
ten sich mit solidarischen Hupsal-
ven.Um12Uhr lösten dieMetaller
ihre Blockade komplett auf. (alba)

W ild entschlossen, aber friedlich: Belgische Stahlarbeiter auf der Auto-
bahn 44 am Grenzübergang Lichtenbusch. Foto: Harald Krömer

Auf dem Weg in die Sixt inische Kapelle: Am kommenden Dienstag blickt die Welt auf den Vat ikan. Die Kardinäle
kommen zusammen, um einen neuen Pont ifex zu wählen. Foto: afp

Die Spannung steigt: Am Dienstag kommen die 115 Kardinäle in der Sixtinischen Kapelle zusammen, um
einen neuen Papst zu wählen. Zwei-Drit tel-Mehrheit notwendig. Medien spekulieren, wer Pontifex wird.

Wählen gehen!Konklave beginnt.

240-Millionen-Projekt in der Stadt hef tig umstrit ten. Stadtrat hat te sich bereits eindeutig positioniert .

Aachen: Bürger entscheiden über die Campusbahn
Aachen. Sonntagabendwerdendie
Weichen gestellt: Verfolgt die Stadt
Aachen die Pläne, eine Stadtbahn
vomOrtsteil Brand quer durch die
City bis zum Klinikum fahren zu
lassen, weiter?Oder fährt die Bahn
schon imAnfangsstadiumaufs Ab-
stellgleis? Der Aachener Stadtrat
hatte sich im Dezember vergange-

nen Jahresmit über 90-prozentiger
Mehrheit für dieCampusbahn ent-
schieden, die auch die neu entste-
henden Lehr- und Forschungsge-
biete der RWTH im Aachener
Nordwesten erschließen soll. Die
Entscheidung gab der Rat aber an
die Bürger weiter. So kommt es am
Sonntag zum ersten Ratsbürger-

entscheid in der Geschichte der
Stadt Aachen.

Neben den zu erwartenden
Großbaustellen werden von den
Gegnern des Projektes vor allem
die Investitionskosten – 240 Milli-
onen Euro, von denen die Stadt
rund 130Millionen Euro finanzie-
ren muss – ins Feld geführt. Prog-

nostiziert ist eine jährliche Mehr-
belastung des Haushaltes von 4 bis
6,5 Millionen Euro. Stärkung des
Technologiestandortes Aachen,
Schaffung eines modernen, um-
weltfreundlichen öffentlichen
Nahverkehrs sind Hauptargu-
mente der Bahn-Befürworter.
(alp) ▶ Kommentar Seite 4, Lokales

JoeCocker
rockt inAachen
KurparkClassix
Aachen. Joe Cocker kommt zu den
Kurpark Classix nach Aachen! In-
fos unserer Zeitung bestätigte Ver-
anstalter Christian Mourad, der
mit dem Theater Aachen seit Jah-
ren zu den beliebten Konzerten in
den Kurpark einlädt. Das Festival-
wochenende wird um einen Mon-
tag verlängert, derWeltstar kommt
am 2. Septembermit seiner Band.

Seine „Fire-It-Up“-Tour führt
Cocker durch die großen Arenen
Europas, in Aachen wird es eher
lauschig. 4500Gäste passen in den
Kurpark, Mourad verspricht einen
„Weltstar hautnah“. Die Kurpark
Classix mit dem Sinfonieorchester
Aachen laufen wie gewohnt ab,
das Programmwird inKürze vorge-
stellt. Das Zusatzkonzert mit Co-
cker läuft ohne Orchester ab.

Karten für den Abend gibt es ab
sofort in allen Verkaufsstellen un-
serer Zeitung. (bb)

Rockt am 2. September den Aache-
ner Kurpark: Joe Cocker. Foto: dpa

Heute ausführlich in unserem
Magazin:

Das Wahllokal: Die Kardinäle
treffen sich mit Blick auf das
„Jüngste Gericht“ in der Sixt ini-
schen Kapelle.

Strenge Regeln: Das passiert
beim Konklave, so läuft es ab.

Im Gespräch: Diese fünf Kandi-
daten haben gute Aussichten.

Das Konklave


